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Sondervotum zum Zwischenbericht der Enquete-Kommission 
 "Älter werden in Mecklenburg-Vorpommern"   
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
für den zweiten Zwischenbericht gebe ich gemäß § 8 des „Gesetz über  
die Einsetzung und das Verfahren von Enquete-Kommissionen“  
folgendes Sondervotum für die Maßnahmenempfehlungen ab:  
   
Die Handlungsempfehlungen der Enquete-Kommission zur Mobilität, 
sofern sie umgesetzt würden, könnten die Mobilität in der Fläche  
teilweise aufrecht erhalten und zum Teil verbessern. 
 
Um allerdings die Kommunen in die Lage zu versetzen, einen  
bedarfsgerechten Personennahverkehr anzubieten, ist das Land  
Mecklenburg-Vorpommern in der Pflicht, die aufgabengerechte  
Finanzausstattung der Gemeinden, Städte und Landkreise  
sicherzustellen.  
 
Für eine nachhaltige Mobilität ist eine Aufrechterhaltung der  
Bahninfrastruktur ebenso wie ein Erhaltungs- und Sanierungsprogramm  
für das Straßenverkehrsnetz unausweichlich. Die Einstellung der  
Südbahn, um nur ein Beispiel zu nennen, ist in diesem Zusammenhang 
ein fatales Signal. Im ganzen Land wurden in den vergangenen Jahren 
scheinbar unrentable Bahnstrecken ausgedünnt und stillgelegt.  
Daraus wird ersichtlich, daß das Land Mecklenburg-Vorpommern über 
kein langfristiges Verkehrskonzept verfügt, welches die Infrastruktur  
im Land zu erhalten beabsichtigt. Statt dessen wird die  
Verkehrspolitik vom Infrastrukturabbau dominiert. 
 
Die Landespolitik hat gleichwertige Lebensbedingungen im Land  
zu gewährleisten und muß daher sicherstellen, daß vor allem auch der  
ländliche Raum vom „Öffentlichen Personennahverkehr“ (ÖPNV) nicht  
abgekoppelt wird. Die Entscheidungen der Landesregierung in den  
vergangenen Jahren lassen allerdings schlimme Auswirkungen für  
den ländlichen Raum befürchten. 
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Durch die Entscheidungen der Landesregierung, wird von dieser die Mobilität im ländlichen Raum 
zunehmend infrage gestellt. Doch, wer leichtfertig vorhandene Infrastruktur nicht nur in Frage stellt, 
sondern aufgibt, hat das Land schon längst aufgegeben.  
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
 
Mit den besten Grüßen 
 
 
 
 
Parlamentarischer Geschäftsführer 
 


